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      Benenne und lerne die Teile am E-Bass: 
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Instrumentenkabel
Findest du den Fehler in dieser Abbildung?
Tipp: Achte auf die gnulebakreV! (rückwärts lesen!)
Die 4 Saiten E,A,D,G beim Bass entsprechen den ersten 4 Saiten einer Gitarre: E,A,D,G, H, E. Sie klingen beim Bass allerdings deutlich tiefer. Du kannst die Namen der Saiten mit einem Spruch merken: Eine Alte Dame Geht Heute Einkaufen. 

Aufgabe:

Lies dir den Text aufmerksam durch und suche die Begriffe in der Abbildung. Lerne alle Fachbegriffe auswendig, damit du sie am Bass zeigen und benennen kannst.

Der E-Bass ist ein Saiteninstrument. Er besteht aus einem Korpus (Körper) aus Holz, einem schmalen Hals, der durch Metallstäbchen in Bünde unterteilt ist und einer Kopfplatte mit 4 Wirbeln, an denen die 4 Saiten E, A, D, G gespannt werden. Die Schwingung der Saiten wird über 2 Tonabnehmer und ein Instrumenten- kabel an einen Verstärker (Amp) geleitet und dort von einem Lautsprecher wiedergegeben. Am Amp können Lautstärke und Klang eingestellt werden. Dies ist nötig, um im Zusammenspiel mit Schlagzeug und anderen elektronischen Instrumenten (E-Gitarre, Keyboards) die Lautstärke anpassen zu können. Der akustische Kontrabass lässt die Schwingung der Saiten in seinem riesigen Korpus als Ton hörbar werden. Er wird aufrecht stehend gezupft oder mit einem Bogen gestrichen. Der E-Bass wird dagegen waagerecht mit einem Gurt umgehängt und mit dem Finger oder einem Plektrum gezupft. 








